
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Gedenkbuch zur bleibenden Erinnerung an die Verlobung
und Vermählung ... des ... Großherzogs Friedrich von

Baden mit ... der ... Prinzessin Luise von Preußen

Schunggart, Franz Josef

Karlsruhe, 1856

Milde Stiftungen aus gleichem Anlasse

urn:nbn:de:bsz:31-244966

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-244966


40

und von der Strafe , beziehungsweiſe Unterſuchung zu ent

binden , bei welchen nach der Natur ihres Vergehens oder

ihrer Aufführung eine allerhöchſte Berückſichtigung für ge

eignet befunden wird .

Endlich haben Seine Königliche Hoheit einer Reihe von

Wohlthätigkeitsanſtalten in allen Theilen des Landes und ohne

Unterſchied des Glaubens die Summe von Fünftauſend

Einhundert Gulden zur Förderung ihrer Zwecke zuzuwen

den geruht . Als mit ſolchen fürſtlichen Gaben begnadigte können

wir namentlich bezeichnen : Die Waiſenanſtalt in Lichtenthal ;

die Waiſenhäuſer in Karlsruhe , Heidelberg , und Freiburg ;
die Karl - Friedrich - Leopolds - und Sophien - Stiftung in Karls

ruhe ; die Karl - Friedrichs - Stiftung in Raſtatt ; die Leopolds

Stiftung in Müllheim ; den Schutzverein für entlaſſene Sträf

linge ; den Landesverein für Rettung ſittlich Verwahrloster

nebſt den Anſtalten zu Durlach , Mariahof und Konſtanz ;

die Rettungsanſtalten in Mannheim , Käferthal , Weinheim ,

Welſchneureuth , Wertheim , Dinglingen , Pforzheim , Nonnen

weier ; die Kleinkinder - Bewahranſtalten in Karlsruhe , Mos

bach, Strümpfelbronn ; die Armenkommiſſionen in Karlsruhe ,

Mannheim , Freiburg , Konſtanz , Pforzheim ; Die Frauenvereine

von Karlsruhe , Mannheim , Freiburg , und Konſtanz ; das

Blindeninſtitut in Freiburg ; ſowie ſämmtliche noch nicht ge
nannte wohlthätige Anſtalten und Vereine der Reſidenz .

Dieſe hochherzigen Akte landesherrlicher Gnade und Milde

können gewiß nur dazu beitragen , die allgemeine Theilnahme

an dem freudigen Ereigniſſe zu erhöhen .

92.

IJJ . KK. HH. der Prinz und die Prinzeſſin von Preußen

haben am 1. Oktober mittelſt beſondern Handſchreibens der

Stadt Koblenz , unter lobender Anerkennung der Seitens unſerer

Einwohnerſchaft für das hohe Haus ſtets an den Tag gelegten

Verehrung und Anhänglichkeit , von der Verlobung Ihrer

Tochter , der Prinzeſſin Luiſe , beſondere Anzeige gemacht , und

Erſterer 300 Thlr . für die hieſigen wohlthätigen Anſtalten ,

Letztere 200 Thlr . für eine Stiftung beigefügt , deren Zinſen
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30. Sept . dem ärmſten Brautpaare unſerer

Stadt zu T

Das Handſchreiben J. K. H. der Prinzeſſin von Preußen

meiſter Bachem von Koblenz lautet :

ge hat ſich das 58 unferer geliebten

Tochter entſchieden . Wie ſollte nicht dieſer Tag für die theure

Z velcher ſie herangewachſen iſt , und die ſich in unſerm

Fe iiaa bei alen Ereigniſſen dieſer ernſten fünf Jahre

und warm betheiligt hat , ein Tag der bleibenden

werden, und zwar einer Erinnerung , die , fort

wirkend und uns überlebend , Freude ſpenden kann ? Mit Ge

nehmigung meines aa ahls , des Prinzen von Preußen , habe

ich demnach einliegende Sumine von 200 Thlrn . zu einer

Stiftung beſtimmt , welcher ich den Namen unſerer Tochter

g e und deren Betrag ich Ihnen hierbei

Sie die Zinſen dieſes Kapitals , um all

tember das ärmſte Brautpaar der

Trauung zu beſchenken , und verbinden

Sabe den mütterlichen Segenswunſch der

eranlaſſung benützt , um Ihnen und

für den erneuten Ausdruck Ihrer
treuen Geſinnung herzlichſt zu danken . “

Luiſe beiPena tı wünfh

èn8

nzen Gemeinderat

3:

Mit weiterem an den Oberbürgermeiſter Bachem in Kob

lenz gerichteten nachſtehenden huldvollen Handſchreiben haben

ihre Königliche Hoheit die Prinzeſſin von Preußen die obige
zur Berlobungsfeier Höchſtihrer Tochter gegründete Luiſen

ſtiftung zu verdoppeln geruht :

„ Der Tag , der Meine geliebte Tochter von hier entfernt ,
rückt heran . Dies veranlaßt Mich , durch beifolgende Summe

Meine Luiſenſtiftung für die ärmſten Brautpaare der Stadt

zu verdoppeln . Ihnen , Herr Oberbürgermeiſter , dem Wir

Unſere Gaben gern anvertrauen , wiſſend , wie treu Sie Ihr
Amt verwalten , überſende Ich dieſelbe mit dem Wunſche , daß

die Bitte um Gottes Segen und das Andenken dieſer Uns ſo

theuern Stadt die junge Fürſtin in die Ferne begleiten und
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ihr ftet3 erhalten werden möge. Koblenz , den 27. Auguft 1856 .

Prinzeſſin von Preußen .

4
Å.

Die Widmung X. R. H. der Frau Prinzeffin von Preußen

des Betrages von 465 fl . 30 kr. aus Anlaß der bevorſtehenden

Vermählung Seiner Königlichen Hoheit des Regenten mit

Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Luiſe von Preußen

Behufs der Aufnahme eines Waiſenkindes evangeliſcher Con

feſſion in die von Stulz ' ſche Waiſenanſtalt zu Lichtenthal .

Seiner Königlichen Hoheit dem Regenten wurde aus An

laß HöchſtSeiner Verlobung mit Ihrer Königlichen Hoheit

der Prinzeſſin Luiſe von Preußen von der Aachener und

Münchener Feuerverſicherungsgeſellſchaft die Summe von

Zehn Tauſend Gulden

behufs der Verwendung zu wohlthätigen Zwecken zur Ver

fügung geſtellt .

Allerhöchſt Dieſelben haben Sich nun gnädigſt bewogen ge

funden , dieſe Summe zu Gründung einer Ausſteuerſtiftung

unter dem Namen

Luiſenſtiftung

a hſt zu beſtimmen , aus deren Zinſenerträgniß jährlich

Ausſteuergaben an vier würdige und dürftige Braut —

EAS des Großherzogthums verliehen werden ſollen .

er

6.

Preußiſche Patrioten , an ihrer Spitze der Generalinſpektor

des Militärerziehungs - und Bildungsweſens , Generallieutenant

von Peucker , der Geheime Oberfinanzrath von Viebahn , der

k. Oberhofprediger Dr . Strauß , und die Kaufleute Theodor

Flatau und Adolph Behrens , Hoflieferant Sr . Königlichen

Hoheit des Prinzen von Preußen t , Haben in Berlin den

ſchönen Gedanken in Anregung gebracht , die bevorſtehende

Vermählung des Regenten von Baden mit der Prinzeſſin

Luiſe von Preußen dadurch zu verſchönern , daß fünf unbe —

mittelte achtbare Brautpaare im Königreich , und zwar zwei
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evangeliſche , zwei katholiſche und ein iſraelitiſches , mit 500

Thalern ausgeſtattet werden ſolle
~

n. Die genannten Herren haben

Seiner Königli chen Hoheit dem Prinzen von Preußen an deſſen

Geburtsfeſt in einem Beglückwünſchungsſchreiben hiervon Kennt

niß gegeben und damit zugleich das Geſuch verbunden , daß

die Frau Prinzeſſin von Preußen Königliche Hoheit niht nur

die Wahl der bei der bevorſtehenden Feier auszuſtattenden fünf

Brautpaare treffen , ſondern auch , wenn , wie man hofft , die

allgemeine Theilnahme die Gründung einer , ſolche Ausſtat

tungen regelmäßig wiederholenden Luiſen - Friedrichs - Stif

tung ermögliche , dieſe Stiftung unter ihre hohe Protektion

nehmen wolle . Auch hat Herr A. Behrens aus Berlin bei

einem frohen Mahle , zu dem ſich ſeine vielen Freunde und

Verehrer , darunter auch viele Nichtpreußen , verſammelt hatten ,

und wo man IJ . MM . den König und die Königin von

Preußen , den Prinzen und die Prinzeſſin von Preußen , deren

erlauchte Kinder , den Prinzen Friedrich Wilhelm und die

Prinzeſſin Luiſe , ſo wie das ganze königliche Haus und den

Regenten von Baden Königliche Hoheit x . 2. in Reden und

Tri te, auch jene Stiftung in lebhafte Anregung

t find ibm auh in Folge Deſſen nicht unerhebliche

Beiträge für dieſelbe zur Verfügung geſtellt worden . Dieſe

ukſhyüchen feipruchen ſeYyQ LUU

Luiſen⸗Friedrichs⸗Stiftung

iſt dahin ausgedehnt worden , alljährlich an demſelben Tage ,

an welchem die Vermählung Ihrer Königlichen Hoheit der Prin

zeſſin Luiſe mit Seiner Königlichen Hoheit dem ı Regenten von

Baden ſtattgefunden hat am 20 . September fünf Braut⸗

paare mit je 100 Thaler zu beſchenken und das nothw

Kapital zu fundirn . Die Statuten haben die Genehmigung der

Prinzeſſin von Preußen erhalten und beſtimmen im §. 1: „ Am

Vermählungstag ſelbſt ſollen fünf Brautpaare , ein jedes mit

einer Ausſtattuug von 100 Thalern ausgeſtattet werden , näm

lich : zwei Brautpaare evangeliſcher , zwei katholiſcher Konfeſſion

und r jüdiſcher Religion , und zwar folen von den erſtern

je eines dem Militär - und eines dem Zivilſtand angehören .

Die Zahl und Ausſtattung der an den künftigen Jahrestagen

der Vermählung auszuſtattenden Brautpaare ſoll vom Ver
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waltungsrath nach Maßgabe der verfügbaren Mittel beſtimmt

werden , dabei aber auch möglichſt auf die verſchiedenen Kon

feſſionen und Berufsklaſſen , wie vor , Rückſicht genommen
werden . “

Am 18 . März war eine Konferenz angeſetzt , in welcher die

Komitémitglieder , die Herren Generallieutenant von Peucker ,
Oberhofprediger Konſiſtorialrath Dr . Strauß , Geb . Dber

finanzrath von Viebahn , die Kaufleute Theodor Jak . Flatau

und Adolph Behrens und auch Herr Bürgermeiſter Geh .

Oberregierungsrath Naunyn beſchloſſen , bei der Vermählung
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Luiſe diesmal 500

Thaler zu gedachter Ausſtattung zu verleihen und Ihre König
liche Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen zu bitten , dieſe

Stiftung unter Ihren allergnädigſten Schutz zu nehmen und

bei Vorſtellung der Expektanten huldvollſt die Wahl zu treffen .

T

Die Herren Gebrüder Philipp und Hermann Marfwald ,

Inhaber der Handlung der königl . Hoflieferanten und Hofju
weliere Haller und Rathenau in Berlin , ſowie der köngl .
Kommerzienrath und Beſitzer der Herrſchaften Toſt - Peiskret —
ſcham , Herr Guradze auf Schloß Toſt , haben im Anſchluſſe

an die Allgemeine Landesſtiftung mit zu 200 Thlr . Separat

ſtiftungen gegründet und dotirt , deren Revenüen alljährlich

am Tage der feierlichen Verlobung der durchlauchtigſten Prin
zeſſin Luiſe von Preußen mit Seiner Königlichen Hoheit dem

Regenten von Baden , beziehungsweiſe an Höchſtihrem künftigen
Hochzeitstage an hilfsbedürftige invalide Krieger der preußiſchen
Armee vertheilt werden ſollen .

8.

Frauen und Jungfrauen der Reſidenzſtadt Karlsruhe haben

eine Sammlung unternommen , woraus dreien hieſigen Braut

paaren am Tage der Vermählung Seiner Königlichen Hoheit

des Regenten mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin

Luiſe eine Gabe gereicht werden möge , und haben Seiner

Königlichen Hoheit ein Kapital von 3000 fl. zur Verfügung
geſtellt , um die Zinſen nach Allerhöchſt Eigenem Ermeſſen
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alljährlich am Vermählungstage zu verwenden . Die mit kalli⸗

graphiſcher Ausſtattung “ ) hierüber abgefaßte Urkunde folgt

im Wortlaute :

Allerdurchlauchtigſter Prinz und Regent ;

Allergnädigſter Fürſt und Herr !

Allerdurchlauchtigſte Prinzeſſin ;

Allergnädigſte Fürſtin !

Was ſchon ſeit längerer Zeit der Wunſch und die Hoffnung

vieler Badener war , das iſt unter des allgütigen Gottes Bei⸗

ſtand zur freudigen Gewißheit geworden . Die Verbindung

Eurer Königlichen Hoheit , des erhabenen Sprößlings aus

Zähringens edlem , altem Stamme , mit Ihrer Königlichen

Hoheit der durchlauchtigſten Prinzeſſin Luiſe aus Preußens

hohem Königshauſe .
Deß freuen ſich die Bewohner der Reſidenz , und wir , die

erwählten Vertreterinnen hieſiger Frauen und Jungfrauen ,

bitten Eure Königlichen Hoheiten unterthänigſt , unſere ehr —

furchtsvolle Huldigung allergnädigſt anzunehmen ; wir bitten

ferner , dieſe Gefühle des Dankes und der Liebe auch durch

ein äußeres Zeichen ausdrücken zu dürfen . So wagen wir ,

im Hinblick auf die bewährten uns von vielen und abermal

vielen Zungen verkündeten Geſinnungen der fürſtlichen Huld

und der frommen Nächſtenliebe Euerer Königlichen Hoheiten ,

Allerhöchſtdieſelben unterthänigſt zu bitten , einem ſolchen Zwecke

Höchſtihre fürſtliche Weihe geben und huldreichſt erlauben zu

wollen : daß zu der Zeit , wann bei Eueren Königlichen Hoheiter

der Bund der Herzen mit dem Segen der Kirche wird beſiegelt

werden , dreien hieſigen Brautpaaren eine Gabe gereicht werden

darf , welche dieſen ſtets zur Erinnerung dienen wird , daß ſie

dieſelbe der Feier der allerhöchſten Vermählung Eurer König⸗

lihen Hoheiten zu danken haben ; ferner daß Eure Königliche

Hoheiten ein Kapital von Dreitauſend Gulden zu dem

Zwecke allergnädigſt annehmen , um über die Zinſen daraus

*) Von Sekretär Lorenz .



46

jeweils an dem Vermählungstage Euerer Königlichen Hoheiten

nach Allerhöchſt Eigenem Ermeſſen gnädigſt zu verfügen .
Es iſt dies der Ertrag der Sammlung , welche wir Frauen

in dieſer Abſicht hier unternommen haben .

In dem ſtrahlenden Diadem der Fürſten iſt der Sinn für

Gnade und Wohlthun eine der köſtlichſten Perlen ; ihr Heimath

land iſt das fromme , gottesfürchtige Herz , das in Liebe

Thränen trocknet , dieſer Liebe , die gleich einem erquickenden

Thau Saaten und Früchte des Himmels hervorruft .

Fürſtliche Gaben , auf ſolchem Boden entſproſſen , erzeugen
liebevolle Dankbarkeit , ſie erwecken , ſie beleben , ſie erhalten

den Glauben und das Vertrauen an die Weltordnung unſeres

allgütigen und allweiſen Schöpfers .

Dafür wollen denn Eure Königliche Hoheiten die ſichtbaren

gütigen Vermittler ſein , und dazu gebe Gott Seinen Segen !
Er erfreue die Tage Euerer Königlichen Hoheiten mit Ge

ſundheit , Glück und Frieden , und laſſe Allerhöchſt Sie die

Segenswünſche treuer Unterthanen fort und fort vernehmen !

Bewahren Euere Königliche Hoheiten der treuen Reſidenz

ſtadt Allerhöchſt Ihre Gnade und nehmen den Ausdruck der

ehrfurchtsvollſten Huldigung gnädig auf , womit wir erſterben

1

Euerer Königlichen Hoheiten

Karlsruhe den 1. September 1856 .

Allerunterthänigſte

Luiſe Regenauer .
Leontine Weltzien .

Clara Kerler .

Geatrir Picot .
Cuiſe Kölle .

Eliſabeth Molitor .

Ratharina Shmidt ,
Antonie Haas .
Marie Seubert .

Triederike Teuffel .

Marie Vuchegger.
Regine Haur .
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Die Trauung der für würdig befundenen drei Bräute , wo —

von die erſte der evangeliſchen , die zweite der katholiſchen und

die dritte der iſraelitiſchen Konfeſſion angehört , welche je 200fl .

am 20 . September erhalten , wird ebenfalls am 20 . September

vollzogen werden .

9.

Die Profeſſoren und Beamten und die Studentenſchaft der

Univerſität Heidelberg haben aus Veranlaſſung der bevor

ſtehenden Vermählung Seiner Königlichen Hoheit des Regenten ,

um auch ihrerſeits die freudigſte Theilnahme an dem wichtigen

Landesereigniſſe durch äußere Kundgebung zu beſtätigen , die

Gründung eines Univerſitätsſtipendiums beſchloſſen , welches

alljährlich an unbemittelte Studirende der Univerſität , die ſich

durch Fleiß und Sittlichkeit beſonders auszeichnen , verliehen

werden ſoll . Der erzielte Fond hat zur Zeit die Höhe von

1000 fl. erreicht , woraus vorerſt , bis durch weitere theilweiſe

Zinſenadmaſſirung und fernere Zuſtiftungen eine größere Zahl

von Stipendien gereicht werden kann , alljährlich vier Stipendien

vergeben werden .

Dieſer Stiftung haben Seine Königliche Hoheit die aller

höchſte Genehmigung zu ertheilen und der unterthänigſten

Bitte , ihr die Benennung „ Friedrich - Luiſen Stiftung “

beilegen zu dürfen , allergnädigſt zu willfahren geruht .

10 .

Raſtatt . Die etwa 300 fl . betragende Einnahme des von

der öſterreichiſchen Regimentsmuſik am 16. März 1856 Abends

ausgeführten großen Konzerts , wurde zur bleibenden Erinne

rung an das frohe Ereigniß der bevorſtehenden Vermählung

Seiner Königlichen Hoheit des Regenten dem dortig allgemeinen

Waiſenfond zugewieſen .

ti :

Raſtatt . Das reiche Gnadengeſchenk , womit der gütige

Regent unſere Karl - Friedrichs - Stiftung , eine für techniſchen

Unterricht armer Mädchen beſtimmte Anſtalt , bedacht , ließ die

von Erdengütern ziemlich verlaſſenen Zöglinge recht tief und
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innig erkennen , daß auf der Stiftung der Geiſt des weiſen

und gütigen Fürſten , deſſen Namen ſie trägt , von Geſchlecht

zu Geſchlecht ſich forterbend mit mächtig ſchirmender , väter

licher Güte dauernd ruhe .

Da Seine Königliche Hoheit der Regent durch die zahl

reichen Beweiſe der Wohlthätigkeit an Seinem Verlobungs —

tage zu erkennen gab , daß Höchſtderſelbe das erfreuliche Er

eigniß beſonders durch Akte der Wohlthätigkeit zu feiern wünſcht ,

ſo hat ſich hier ſogleich eine Kommiſſion gebildet , welche die

vorbereitenden Schritte zur Gründung einer mit freiwilligen

Beiträgen zu bildenden Stiftung zu wohlthätigen Zwecken ,

nämlich zur Rettung verwahrloster Kinder , übernahm , welche

Stiftung ſodann am Tage der Vermählung Seiner König
lichen Hoheit in das Leben treten ſoll . Auch wurden in ein

zelnen Gemeinden der Umgegend zur Feier der gedachten Ver

lobung ſogleich Unterſtützungen an die Armen aus öffentlichen

Mitteln angeordnet .

12.

Pforzheim . Ein Aufruf im dortigen Beobachter , unter —

zeichnet von den HH. Oberamtmann Fecht , Bürgermeiſter Zer

renner und Dekan Frommel , ladet die hieſige Einwohner

ſchaft , Hoch und Nieder , ein , der allgemeinen Freude über

das frohe Ereigniß bei einer vorzunehmenden Sammlung

durch Liebesgaben an die genannte Rettungsanſtalt Ausdruck

zu geben . Gewiß die erhebendſte Feier des glücklichen Er

eigniſſes !

13.

Die Gemeinden des Bezirksamts Staufen wollen ihre

Theilnahme an dem bevorſtehenden Freudenfeſte der Vermäh —

lung Seiner Königlichen Hoheit des Regenten mit Ihrer König —
lichen Hoheit der Prinzeſſin Luiſe von Preußen dadurch be

thätigen , daß ſie den Feſttag durch einen Akt der Wohlthätigkeit

zur ſteten Erinnerung an das Vorbild des durchlauchtigſten

Brautpaares alljährlich auszuzeichnen beabſichtigen . Durch frei

willige Beiträge von Privaten und Zuſchüſſe der Amtsge
meinden wird eine Stiftung gegründet , deren jährlicher , jeden —
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falls die Summe von 50 fl. überſteigender Reinertrag zum

Gedächtniß des freudigen Ereigniſſes als Unterſtützung einem

treuen , braven , haushälteriſchen Ehepaare aus dem Amts

bezirke auszufolgen iſt , welches durch beſondere Unglücksfälle

heimgeſucht wurde . Vorbehaltlich allerhöchſter Genehmigung
wird dieſe Stiftung den Namen „Friedrich - Luiſen - Stiftung “
führen .

14.

Die Gemeinden des Amtsbezirks Neckarbiſchofsheim haben

zur Feier der bevorſtehenden Vermählung Seiner Königlichen
Hoheit des Regenten mit Ihrer Königlichen Hoheit der Prin

zeſſin Luiſe von Preußen eine Stiftung im Betrage von

1,200 fl. zur Unterſtützung bedürftiger Rekruten unter dem

Namen : „Friedrich - Luiſen⸗Stiftung zur Unterſtützung bedürf

tiger Rekruten “ gegründet .

ES

Die Stiftung verſchiedener Einwohner der Amtəjtadt

Schönau im Betrage von 120 fl . 24 kr. zum Gedächtniß

der Verlobung Seiner Königlichen Hoheit des Regenten mit

Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Luiſe von Preußen

behufs dereinſtiger Gründung einer Rettungsanſtalt für arme

verwaiste und verwahrloste Kinder .

16 .

In der Amtsſtadt Bretten iſt man angelegentlichſt damit

beſchäftigt , die bevorſtehende Feier der Vermählung Seiner

Königlichen Hoheit des Regenten mit Ihrer Königlichen Hoheit

der Prinzeſſin Luiſe von Preußen auf eine würdige Weiſe zu

begehen . Damit aber dieſelbe zugleich ein bleibendes , geſegnetes
Andenken in den Gemüthern unſerer Jugend hinterlaſſe , wurde

durch freiwillige Beiträge ſämmtlicher hieſigen Einwohner

ein Fond gegründet , aus deſſen Mitteln jedes Jahr auf den

Vermählungstag ein Kinderfeſt veranſtaltet werden ſoll . Ge

wiß iſt der Zweck dieſer Stiftung , neben der Spendung ma

terieller Gaben an hilfsbedürftige Kinder , zugleich Liebe ,

Anhänglichkeit und Treue zu unſerem erhabenen allverehrten
4
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Landesfürſten in die Herzen der Jugend zu legen , ein ſchöner

und edler zu nennen . Die alljährliche Wiederholungs - und

Erinnerungsfeier dieſes bedeutungsvollen Tages wird nicht ver —

fehlen , dieſe patriotiſchen Tugenden in den jugendlichen Herzen

zu erwärmen , zu nähren , zu pflegen , in ihnen edle Geſinnungen

zu erwecken , und ſie zu loyalen Bürgern vorzubereiten .

Lt :

Die Freude der Einwohner des Amtsbezirks Walldürn

über die bevorſtehende Vermählung Seiner Königlichen Hoheit

des Regenten mit der Prinzeſſin Luiſe von Preußen , König

liche Hoheit , hat ſich bereits in drei Stiftungen zur Feier des

Feſtes jener Vermählung kund gegeben : eine von Walldürn

von 1500 fl . aus freiwilligen Beiträgen der Einwohner und

Zuſchuß aus der Gemeindekaſſe für Gründung eines Armen

Krankenhauſes unter dem Namen : „ Friedrich - Luiſen - Stiftung ; “

die zweite in Hardheim von 1000 fl. zur Gründung eines

Spitalgebäudefonds unter gleichem Namen ebenfalls aus

freiwilligen Beiträgen der Einwohner und Zuſchuß aus der

Gemeindekaſſe ; und die dritte Stiftung von 500 fl. durch die

übrigen Gemeinden des Bezirks , mit der Beſtimmung , aus

dem Kapital einige talentvolle , unbemittelte , junge Bauhand

werker behufs ihrer beſſern Ausbildung zu unterſtützen .

Unter ſolch beglückenden Auſpicien nahete ſich der 3. De

zember die Zeit , welche eine neue Veranlaſſung zu den

aufrichtigſten Herzensergießungen bot , die

Seier des Wiegenfeſtes Ihrer Königlichen Hoheit der

Durchlauchtigſten Prinzeſſin Luiſe ,

des erſten in Ihrer Eigenſchaft als Prinzeſſin Braut

— ein Feſt , welches im neuen Vaterlande Höchſtderſelben

einen Aufſchwung des Vertrauens und der Liebe gab ,

wie er in folgendem Gedichte den eben ſo wahren als
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